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Wr . 134 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 26 . August Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Eine mtermtiMle Uerkchchrche

wird besonders für Kongresse immer voriger , darum habe»
fich auch schon verschiedene Verewigungen für Einführung
des Esperanto ausgesprochen , so der Freidenkerkongreß in
Paris , ein Arbeiterkongreß in Chalons s . S . und in London
der internationale HavdlungsgeHilfenverband . Am 1 . Aug.
hat auf dem 3 . Weltkongreß für christliche Liebestätigkeit
in Genf eine offizielle Esprrantoversammluag stattgefuuveu,
bet welcher folgende Länder vertreten waren : Schweiz,
Deutschland , Frankreich , England , Spanien , Oesterreich,
Italien , Böhmen , Dänemark , Norwegen , Rußland , Ungarn,
Schottland , Japan , Nordamerika , Marshall -Jnseln , New-
Zealand . Nach begeisterter Entgegennahme der in Esperanto
gesprochenen Referate der Herren Rev . Hosacc Duttov , Se¬
kretär des JugendbuudeS für Europa (englisch) , Edmont
Privat , Generalsekretär des 2 . Esperanto -Weltkongresses in
Genf (französisch ) und Pfarrer Schneeberger in Laufen
(deutsch), genehmigte die Versammlung einstimmig die nach¬
stehende Resolution , die ihr von Pastor Dr . Clark anS
Nordamerika , dem Begründer des JugendbuudeS und Vor¬
sitzenden deS Weltverbandes für . Christliche Liebestätigkeit"
vorgeschlagen war . „ Die Vertreter der Vereine für Christ¬
liche Liebestätigkeit aus 17 verschiedenen Ländern , welche
sich für die Propaganda der internationalen Hilfssprache
Esperanto interessieren und welche überzeugt find , daß ihre
Verbreitung die christliche Brüderlichkeit in der ganzen
Menschheit und den Fortschritt des Reiches Christi in der
ganzen Welt im höchsten Grade fördern wird , empfehlen
die Erlernung des Esperanto ihren Brüdern und Schwestern
in allen Ländern , und bitten die Vorstände und Führer
aller nationalen Vereinigungen , die Einführung dieses neuen
Bindegliedes , welches die Herzen in christlicher Liebe ver¬
einigen soll, anzubahueu und auzuregeu .

" Der Weltbund
für „ Christliche Liebestätigkeit " zählt 70000 Sektionen mit
über 4 Millionen Mitglieder ; es ist darum dieser Beschluß
für das Esperanto ein großer Erfolg.

Tagespolitik.
Die Begegnung der beiden Herrscher

in Friedrichshof gibt immer noch Stoff für die in-
nnd ausländischen Zeitungen . Beachtenswert ist die Aus¬
lassung des „ Standard "

, welcher zugibt , daß einige eng¬
lische Publizisten an den Zänkereien mit Deutschland Ver¬
gnügen gehabt hätten , aber betont , daß die Notwendig¬
keit eines guten Verhältnisses zwischen der
größten Militärmacht und der größten See¬
macht Europas im Interesse des Friedens liege . Die
wachsende Rivalität zwischen England und Deutsch¬
laub auf maritimem und kommerziellen Gebiete werde
von Pessimisten als gefährlich für den Frieden betrachtet,
sie sei aber ungefährlich , wenn beide Völker dem von
den Herrscher « in Friedrichshof gegebenen Beispiel folgen
wollten . Eiqe Reduzierung des englischen Flotteubau-
Plaues wäre trotzdem falsch, weil Deutschland nicht folgen
werde , dagegen sei ein politischer Handel mit Deutsch¬
land möglich . England könne den asiatischen Bahnbau
diplomatisch und finanziell unterstützen , wenn Deutschlanddie englische Kontrolle des östlichen Teiles und des End¬
punktes am Persischen Golf zugebe . Die Erledigung dieser
Frage werde die Gründe zu einem Streit beseitigen , außerüber die dominierenden Gründe universaler Politik.

Unter den Unteroffizieren der italieni¬
schen Flotte ist eine starke Gärung auSgebrochen . Sie
verlangen höhere Löhnung und mau befürchtet , daß die ge¬
planten großen Flottenübuugen wegen Gehorsamsverweiger¬
ungen nicht stattfindeu können.

»
- ch

Der Generalgouoerneur von Kreta, ein
Sohn des Königs der Hellenen , hat eS von dem Augen¬blicke an , als er mit der Regierung der Insel betraut wurde,als - seine vornehmste Aufgabe erachtet , den AnschlußKreta - au Griechenland zu betreiben . Verschiedene,von ihm unternommene Rundreisen haben diesem Zwecke
gegolten . Wiederholt ist er auf die Zukunft vertröstet
Korden . Nun aber scheint sein Allsharren belohnt zu wer¬
den. Wird Kreta mit Griechenland vereinigt , so tritt nurrin , waS von allen vorausgesetzt wurde , als ein Sohu deS
Königs Georg die Leitung der Regiernngsgrschäfte der
Insel übertragen erhielt . Man wird diese Entwicklung als
natürlich bezeichnen können . Eine andere Frage ist die, ob

der jetzige Zeitpunkt für eine derartige Aeuderaug in den
politischen Geschicken Kretas glücklich gewählt ist. Auf dem
Balkan fehlt es wahrlich nicht an Zündstoff und eine
Wiederaufrollung der kretischen Angelegenheit in diesen
Tagen kann gefährliche Wirkungen zur Folge haben . DaS
werden die Schutzmächte der Insel zu berücksichtigen haben.
Deutschland gehört za diesen Schutzmächteu nicht, muß
aber um der augedeuteten Wirkungen willen seine Augen
offen halten.

* * *

Der Bürgerkrieg auf Kuba muß als eine
ernste Sache angesehen werden . Wie weit die Revolution
gediehen ist, läßt sich wegen der strikten Preßzeusur in
Havana schwer sagen ; alle Depeschen geben aber den Ein¬
druck, daß sie bereits einen sehr ernsten Umfang
angenommen hat. Ja den Vereinigten Staaten wird
bereits die Möglichkeit erörtert , daß die Regierung in
Havana die Bereinigten Staaten um Hilfe bitten wird,
wenn sie den Anfstand nicht allein unterdrücken kann . „ Mau
hat Beweise genug dafür, " wird den „Times " aus New-
Aork telegraphiert , „ daß die Sache amerikanischen Re-
gterungskreisen schwere Sorge bereitet und man hört
tu Washington allgemein die Ansicht, der Aufstand
bringe den Tag näher , wo die Vereinigten
Staaten direkten Anteil au der Regierung
Kubas nehmen werden. Mau hört sogar allerdings
sehr vage Gerüchte , daß gewisse amerikanische
Interessen hinter dem Aufstand stecken . Sie
gründen sich offenbar mehr auf die sichere Tatsache , daß
solche Interessen eine amerikanische Kontrolle über Kuba
willkommen heißen würden , als auf einen Beweis dafür,
daß sie den Aufständischen Waffen oder Mannschaften ge¬
liefert haben . "

Schachdem Könige!
Diese historische Novelle von Earl Cafsau beginnt

in dem der heutigen . Nummer unseres Blattes beigelegten
„Sormtagsgafi ".

Wir machen auf diese äußerst spannend geschriebene
Novelle , welche jeder Leser mit großem Interesse verfolgen
wird , besonders aufmerksam.

NW» WSV?
vom 1 . September an unsere Zeitung „ Aus de « Tauueu"
mit dem wöchentlich beiliegenden „ Sonntagsgast " lesen
will , veranlasse bei der Post oder bei Leu Agenten und
Austrägern die sofortige Zustellung.

* Alteusteig , 25 . Ang . Früh senkt sich schon die
Dämmerung auf die Erde und so sommerlich die Mittags¬
sonne auch noch brütet , die Nächte fangen schon au kühl
zu werden . Es wird Herbst ! Die Felder werden kahler , und
kahler , bald kann der Wind allgemein über die Stoppeln
wehen . Wir schreiben 'zwar noch August und noch sieht eS
draußen grün aus , aber langsam beginnt die Buntfärbung
des Laubes und zahlreiche abgestorbene Blätter fallen schon
in den Schoß der Mutter Erde zurück— daS sich alljährlich
wiederholende Bild vom Vergehen der Natur . Solange diese je¬
doch noch das Aussehen hat , wie jetzt, bietet sie der Menschheit
noch viel , die Zeit will aber wahrgenömmeu sein. Darum hinaus
ins Freie , so oft wir Gelegenheit dazu haben , ja man sollte
sie sich schaffen, ehe es zu spät ist ! Dieser Mahnung
bedarf der Landwirt nicht , er hatte ja den Sommer über
reichlich Gelegenheit im Freien zu sein uud für ihn beginnt
bald die ruhige Zeit . Wenn er je den Sommer über
keine Zeit zum gründlichen Lesen der Zeitung za haben
glaubte , so wird er sie jetzt wieder fleißig lzur Hand nehmen
uud die wichtigen Ereignisse mit Interesse verfolgey.

Wörnersverg , 23 . Aug . (Korr .) Heute reisten unsere
letzten Kurgäste wieder zurück in die geliebte Heimat . Daß
eS ihnen auf unserer Höhe gut gefiel , und sie sich bei der
guten Verpflegung im Gasthaus zum Anker Wohl fühlten,
beweist der Umstand , daß beinahe alle beim Abschiede riefen:
„Auf Wiedersehen im nächsten Jahre I " Für sie beginnt
nun die Arbeit erst recht wieder nnd für die ländlichen Be¬
wohner winkt in den laugen Wintrrmouaten Ruhe und Er¬
holung von den anstrengenden Erutearbeiteu.

-n . Aagold » 25 . Aug . Unter dem Vorsitz von Schult-
heiß Den gl er von Ebhauseu fand in der „Köhlerei"
gestern eine Versammlung statt von 30 Vertreter von 20
Darlrhenskassenvereineu des Bezirks , um sich über den
gemeinschaftlichen Bezug von Mostobst in diesem Herbst zu
beraten . Wie schon in früheren Jahren wurde eine Einig¬
ung erzielt . Es erklärten sich die Vertreter von 19 Vereinen
bereit zum gemeinschaftlichen Bezug von ca. 40 Wagen
Mostobst . Bei der Versammluug gedachte der Vorsitzende
in ehrender Weise auch des um die Darleheuskasseuvrreine
des Bezirks sehr verdienten früheren Vorstands des Wärter
Darlehenskasseuvereins , Pfarrer Riediuger, der auf so
tragische Weise bei dem Nagolder Masseuunglück den Tod
fand . Die Versammlung ehrte daS Andenken des Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen . Da allgemeine Einigkeit
herrschte , wurden die geschäftlichen Angelegenheiten vollends
glatt und rasch erledigt.

* Altbulach , 24 . August . Gestern vormittag kurz nach
9 Uhr brach hier Feuer auS , das in kurzer Zeit sich
über zwei Anwesen verbreitete nnd infolge des herrschenden
Windes auch auf ein HauS jenseits der Straße sich auS-
dehnte . Nachmittags 5 Uhr war die Gefahr der weiteren
Verbreitung des Feuers beseitigt . Alle drei Häuser
brannten mit den vollgefüllteu Scheuern
bis auf den Grund nieder. Dem tatkräftigen Ein¬
greifen der OitSfeuerwehr , sowie der Feuerwehren von Neu-
bulach , Oberhaugstett und Liebelsberg ist eS zu danken,
daß das Feuer nicht noch größeren Schaden anrichtete.
Die Ursache des BraudeS ist noch unbekannt . (Wie uns
telephonisch mitgeteilt wird , gehören die abgebrannten An¬
wesen den Bauern Rometsch , Wurster und Lutz. D . Red .)* Schramverg , 24 . August . Der heurige Jahrgang wirft
nicht nur auf Wiese und Feld wohlbefriedigende Erträge ab,
sondern erzeugt namentlich auch im Walde eine Fülle der
verschiedensten Früchte . Auf eine reiche Heidelbeerlese folgteeine fast ebenso ergiebige Himbeererute , und auch die Brom¬
beeren uud Preiselbeeren , die jetzt zu reifen beginnen , versprechen
fleißige » Sammlern lohnenden Verdienst . Ja ungewöhnlich
großer Zahl entwickeln sich die Haselnüsse und Tannen¬
zapfen . — In den Obstgärten stehen wenige Bäume
leer. Die Apfelbäume müssen vielfach mit Stützen ver¬
sehen werden.

* Stuttgart , 24 . Aug. Die Landwehrübnugeu
im Herbst ds . IS . finden vom 15 .— 28 . September aufdem Truppenübungsplatz Münfiogen statt . Es werden
rund 1500 Manu (einschl. Unteroffiziere ) eivgezogeu uud
zu 10 Kompagnien zusammengestellt . Das Ausbildungs-
Personal besteht aus aktiven Offizieren und Unteroffizieren,
außerdem treten noch zu jeder Kompagnie etwa 2 Offiziereder Landwehr.

ff Stuttgart , 24 . Aug . (Oberkriegsgericht .) Der Grena¬
dier Nitschmanu vom Grenadierregiment 123 entfernte sich
am 21 . Febr . abends unerlaubt von seinem Truppenteil.
Er legte zunächst io der Nähe von Ulm seine Feldmütze
und sein Seitengewehr ab , und begab sich sodann zu Fuß
10 das Elsaß in der Absicht, sich bei der Fremdenlegion
auwerben zu lassen . Er führte jedoch sein Vorhaben nicht
aus , sondern trat iu Mühlheim a. Rh . in Stellung . Hier
ließ er sich einen Diebstahl zu Schulden kommen , indem er
zwei Nebenarbeiten » Geld uud Kleidungsstücke entwendete.
Seine Festnahme erfolgte am 12 . April . DaS Kriegsgerichtder 27 . Division verurteilte ihn neben Versetzung in die 2.
Klasse des Soldatenstandes zu einem Jahr Gefängnis . Die
von ihm gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde vom
Oberkriegsgericht als unbegründet verworfen.

ff Stuttgart, 24 . Aag. Ein Ulan vom Ludwigsburger
Nlauenregimeot , der sich unerlaubt von seinem Truppenteil
entfernt hatte und sich hier einige Tage umhertrieb , wurde
gestern nachmittag von einem Schutzmann festgenommeu.* Koheu - eim , 23 . Aug . Unter Leitung von Prof . Dr.
Windisch werden im Laufe des Herbstes im technologischen
Institut hier wieder umfangreiche Versuche über die Most-
berrituog , sowie auch Obstuutersnchuugeu vorgenommeu
werden . Die Obstproben , die auS den verschiedenen Gegen¬den des Landes bezogen werden sollen , werden hier anseiner kleinen VersuchSkelter abgepreßt uud der Saft auf
Mostgewicht . Zucker , Säure , Gerbstoff , Miueralbestaudteile
uud Stickstoffsubstanzeu untersucht.* Altenstädt , 24 . Aug . Die 84jährige Frau Lämmle
wurde heute früh , neben ihrem Bette liegend , tot anf-
gefnudeu. Ja dem Zimmer war aus bisher nicht be¬
kannter Ursache ein kleiner Brand entstanden , und die alte
Frau scheint ihren Tod durch Ersticken gefunden zu haben.



X Nohttfekd bei Hellbraun 24 . August . Der Landwirt
Robert Bender von hier wollte in vergangener Nacht 2

Karnssellwageu von Rappenau hieher führen . AuS unbe¬
kannter Ursache geriet er unter die Räder des einen Wagens,
welche ihm den Kopf zermalmten , so daß der Tod auf der
Stelle eivtrat . Er hioterläßt eine Witwe und ein Kind.

ff H « ü «d, 24 . Aog . In der gestrigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde die Ein¬

richtung eines WeckerlioieulöschzngeS genehmigt und die

entstehenden Aufwendungen verwilligt . 2V Feuermrlde-
apparate , die auf die Stadt verteilt werden , sollen bei der

Stuttgarter Firma C . und F . Fein bestellt werden . Die

Kosten für die Einrichtung betragen insgesamt rund
18 000 Mk.

ff Krattsyeim , 24 . Aug . Zwei 16jährige Lehrlinge,
denen offenbar die Lehrzeit zu lange dauerte , find über

Nacht gemeinschaftlich durchgebranut . Sie kamen aber blos
dis nach AnSbach , wo sie wegen Mittellosigkeit bettelten
und polizeilich aufgegriffeu wurden . Heute wurden sie
mittels Schub hieher zurückgebracht.

Verschiedenes . In Scharnhausen OA . Stuttgart
stürzte das 9 Jahre alte Töchterchen des Landwirt - Karl
Gehrung in der Scheuer so unglücklich ab , daß der Tod
sofort eintrat . — Ja Eßlingen wollte die Lokomotiv-
hrizersehefrau Natterer auf einem Spiritusapparat kochen.
Unglücklicherweise kam sie derart zu Fall , daß ihre Kleider
Feuer fingen und sie schwere Brandwunden erlitt.

ff Sigmariuge « , 24 . Aug . Ein Zigeuner , der unter
dem Verdacht , dieses Frühjahr einen anderen Zigeuner er¬
schossen zu haben , im Württembergischen verhaftet war,
sollte dieser Tage nach Gamerlingeu transportiert werden;
beim sog. Nollhof entsprang er aber dem Wächter und
konnte bis jetzt nicht wieder eiogefangen werden.

ff Hamerlittge » im Hohevzoll ., 24 . Aug . In der Zeit
vom 29 .— 30 . Sept . findet Heer eine Gewerbeausstelluug
für Erzeugnisse von hohevzollerischeu Gewerbetreibenden
statt . Aussteller von anderen Laadesteilea find zagelassev,
aber von der Prämierung ausgeschlossen.

Vo» der Sadlsche« Kreuze , 23 . Aug . Am Montag
nahmen bet Villingen die Herbstübungen der 86 . Brigade
(14 . Armeekorps ) ihren Anfang . Da der Dinkel in einzel¬
nen Orten des Manövergebiets in letzter Woche noch auf
dev Halmen stand , wurden vom Generalkommando Mann¬
schaften in größerer Zahl zur Beihilfe bei den Erutearbeiten
beordert . DaS Diukclfeld mußte , ohne Rücksicht auf die
Reife der Frucht , geränmt werden . N . T.

ff Schloß Maina » , 24 August . Der Großherzog und
die Großherzogiu von Baden begaben sich mit dem schöo
geschmückten Sonderboot Kaiser Wilhelm zum üblichen Be¬
such des württ . KöuigSPaares nach Schloß Friedrichshafen,
wo die Herrschaften um ^ 1 Uhr im reichbeflaggteu Schloß-
Hafen eintrafen.

ff Mo « Iräukische « , 24 . August . Fa einem Gand-
steindruche bei Ochsrofurt kam es zwischen Streikenden und
Arbeitswilligen zu einem Handgemenge , wodurch fünf
Arbeiter schwer verletzt wurden.

* Detmold, 24. Aug . Die Prinzessin Panline
zur Lippe, Aebtisfin des Stiftes Kappel bei Lippstadt,
ist heute vormittag gestorben. Die Prinzessin war daS
einzig überlebende Mitglied des alten regierenden Fürsten¬
hauses , daS im Jahre 1908 im MauneSstamm bereit - er- /

Der Schmuck von einer Million.
(Fortsetzung .)

Aber Annita ! Ralph hatte wohl erkannt , was Ka¬
pitän Silvrla mit seiner Bemerkung gemeint , die schöne
Sennorita werde vielleicht allein mehr erreichen , als die beiden
Männer zusammen . Doch um Annita dem kühnen Unter¬
nehmen geneigt zu machen , mußte sie vorher eigentlich Alles
wissen, was geschehen war . Uad was sagte sie dazu?

Ralph Norrtch , oder Sebastians Lopez , wie er sich
jetzt nannte , sollte indessen aller weiteren Eröffnungen und
Erwägungen überhobeu werden , denn alS er sein Hotelzimmmer
betrat , das unmittelbar neben dem seiner Schwester gelegen
war , stand er starr vor Ueberraschung . In einem pracht¬
vollen Festkleide, das Werk eines der ersten Modisten , stand
Annita mitten im Salon unter dem Schimmer des elek¬
trischen LichteS, und in ihrem dunklen Haar , um den
schlanken Hals funkelten und blitzten die Diamanten des
Milltonen -SchmuSS.

» Wie . . . wie . . . kommst Du dazu ? '
j stammelte Ralph.

Sie lachte. Aus ihrem Auflachru klang so viel höh¬
nische Nrberlegenheit , daß ihr Bruder , alles um sich her
vergessend , fast heftig auSrief : »Wissen will ich , wie Du
dazu kommst ! ' Dabei faßte er ihren Arm und griff selbst
nach ihrem Kopf , um das leuchtende Diadem auS ihrem
Haar zu reißen.

Annita befreite sich kräftig . . Bitte erspare Dir die
Zofru - Dienste , ich kann diese Brillanten selbst ablegev . Wie
ich dazu komme ? Sehr einfach . Wenn mein nachlässiger
Herr Bruder vergißt , seinen Koffer zu schließen, dann hat
dir treue Schwestern -Füisorge darüber zu Wachen , daß keine
ungehörigen Finger zwischen seinen Effekten umhrrwühlen.
Daß ich dabei diese prachtvollen Diamanten fand , ist ein
Zufall , daß ich einmal sehen wollte , wie die Steine mir
stehe», ist ein bischen Eitelkeit , aber doch keine Handlungs¬
weise, wegen der Du brutal werden müßtest . Also, nun
habe ich Dir gesagt, Verehrtester , wie Alles zusammeuhängt.
Dürfte ich nun meinen lieben Bruder bitten , mir zu sage»,
wie er in den Besitz dieser märchenhaften Pracht gelangt
ist , von der er mir nie ein Wort gesagt hat ? Da , nimm,
Bester ! ' Sie reichte ihm das Kollier , daS ihren Hals ge¬
schmückt hatte.

loschen ist. Sie war das jüngste von neun Kindern des
Fürsten Paul Alexander Leopold zur Lippe . Alle neun
Geschwister find ohne Nachkommenschaft gestorben.

* Miuge«, 24. August. Eine Auslese der ver¬
dorbenen Beeren in Leu Weinbergen soll von
den großen Weiubergbrfitzrrn hier vorgeuommeu werden.
Auch die Domäne soll diese Auslese vornehmen.

* Merkt«, 24 . Aug . Die Nation alzeituug schreibt : Die
Rei chsfinanzreform soll, wie wir hören , auf der
Tagung deS ReichsverbandS der nationalliberaleu Jugend
in Hannover zur Sprache kommen ; auch ist sie auf dem
Delegierteutage der Gesamtpartei in GoSIar mit einem
Referat auS berufenem Munde bedacht . Namentlich die
Fa h r k arte ust eue r ist es , an der man auch innerhalb
der Partei mehrfach Anstoß genommen hat.

* Merkt«. 24 . Ang. Der Lok.- Anz. teilt mit, daß die
amtliche Nachprüfung des Kontrakts mit
TippelSkirch durch die Behörden bereits so weit ge¬
diehen ist, daß die Auflösung dieses Vertrages nicht
mehr lange auf sich warten lassen dürfte.

* Wetßevfeks , 24 . Aug . Auf der Riebeckschrn Grube
521 in Theissen entstand , dem Weißens . Tagebl . zufolge,
in der letzten Nacht ein Bra « d , der den Betrieb
lahmlegte . Zwei Bergleute büßten hiebei
das Leben ein.

* Mreskau, 24 . Aug . Ratssekretär Kappel , welcher in
eine höhere Stellung versetzt worden war , sprang , weil er infolge
dieser Versetzung seine langjährige ihm lieb gewordene
Tätigkeit beim städtischen Bauamt verlassen mußte , aus
einem Fenster deS dritten Stockes des Stadtbauamts am
Blücherplatz auf die Straße herab . Er wurde durch
den Sturz sofort getötet.

Ausländisches.
* Grient, 22 . August . Ein Bär ist bei Madonna di

Campiglio aufgetaacht . Es wurde sofort eine Jagd eiu-
geleitet.

ff Maris, 24 . Aug . Der deutsche Botschafter Fürst
Radolia reiste heute abend mit Gemahlin zum Urlaubs¬
aufenthalt nach Deutschland ab . Der Botschafter begibt
sich zunächst nach Norderney zum Besuche deS Reichskanz¬
lers und sodann zu den aus Anlaß der Taufe des SohueS
des Kronprinzen stattfindeudeu Feierlichkeiten.

* London , 24 . Aug . Krlegsmivister Haldaue ist zum
König Eduard nach Marieobad berufen worden.

ff Madrid, 24 . August. Die Zollkommisston rechnet
darauf , noch vor dem 3 . Sept . ihren Bericht betr . die fran-
zöstscheu Vorschläge vorlegeu zu können , denen sie zum
größten Teil zustimmt . Nach dem 10 . Sept . würde dann
ein ModuS vivendie bis zur Annahme durch die CorteS eiu-
treteu könne» . Die letzten Schwierigkeiten bestehen in Bezug
auf Wein nud Frühobst.

* St . Metersvnrg , 24 . August. Heute nachmittag
stürztedie steinerneMichalowsky -Brücke beim
Sommergarten ein . Es heißt , daß Menschen dabei
verunglückt find.

* Kalkutta, 24 . Aug . In dem Gebiete nördlich Kal¬
kuttas herrscht große Erregung, da dort Gerüchte im
Umlauf find , nach denen eingeborene Jünglinge
mit List für das Heer gepreßt werden sollen . Ein
Europäer wurde arg geprügelt und eine Fußball -Mann-

, Ihr Hohu war zu deutlich , alS daß er hätte über¬
hört werden können , und Ralph biß sich die Lippen dabei
fast blutig . Dann ries er unwirsch : » Das geht Dich gar
nichts an l Uebrigens , übrigens . . . . siod diese Steine
gar nicht echt , sie find eine Nachbildung für . . . . James
O ' Brien , der sie Dir vielleicht hat schenken wollen . '

» Ralph , ich dächte doch, Du hieltest mich für etwas
I gescheidter, als daß ich Dir das glauben sollte! Du , der

j kluge Ralph Norrich , wirst Dich gerade jetzt mit falschen
Diamanten im Koffer abplaze », wo — wahrscheinlich der
Milliooenschmuck von Harrtet O 'Brien gesucht wird . ' Wie¬
der lachte sie.

»Der Millionenschmuck von Harriet sollte gesucht wer¬
den ? Warum ? '

» Ich habe gesagt , er wird wahrscheinlich gesucht werden,
weil er — liebster Bruder , spielen wir doch kein Verfteckrns
mit einander , es ist wirklich Überflüssig. Ich habe mir mein
Teil schon in New -Aork gedacht , upd daß ich richtig ge-

i mutmaßt habe , sehe ich heute . Willst Du es mir nicht
! eiugestehev , daß Du Dich in irgend einer Weise in den
! Besitz der Diamanten von James O 'Brieu 's Schwester zu
i setzen verstanden hast , gut , so laß das ! Ich weiß aber,

was ich weiß ! '

»Uad wenn es nun so wäre , Annita , Wa8 würdest
Du dann tun ? ' fragte er heiser.

» Was ich dann tun würde ? ' fragtest « in anscheinend
gleichgiltigem Tone zurück, aber ihr Auge streifte den Dia-
mauteubehälter mit einem seltsamen Blick ; » gar nichts würde
ich tun . Ich glaube Dir schon vor dem Antritt unserer
Reise gesagt zu haben , daß mir au James und an den
Diamanten Harriet 's nicht viel liege und Du zeigtest mir
ja den Weg , wie ich die stolze Miß O ' Brien am besten
treffen könnte , dadurch , daß ich den Mann ihr entrisse , den
sie liebt . Und imUebrigrn, " sie wieS mit der rechten Hand
nach den Brillanten - Etui 's , »liebe ich es auch nicht , mich
vm Dinge zu kümmern , die mich nichts angehen . WaS Da
für Dich unternimmst , ist Deine Sache , ich will nichts ge¬
hört haben . ' Sie schaute zum Fenster hinaus . DaS eigen¬
artige Lächel», das über ihr schöne» Gesicht flog , während
sie ihrem Bruder den Rücken zuwendete , schien aber doch
etwas anderes anSzudrücken , alS was ihre Lippen soeben
gesprochen hatten.

schaft in Peudschab ernstlich angegriffen . Bei dem leisesten
Ruf : . Meuschrnräuber ' greift die Menge blindlings sogar
im Orte angesessene Eingeborene an . So warf der Wagen
eines reichen Eingeborenen ein Kind um , worauf der Einge¬
borene halten ließ , am zu sehen, ob daS Kind verletzt sei.
Sofort erhob sich das Geschrei : » Menschenräuber '

. Der
Eingeborene und sein Kutscher wurden tätlich angegriffen
und ernstlich verletzt.

Die Erdbebenkatastrophe in Chile.
Wenugleich die ersten Nachrichten über die jüngste

chilenische Erdbebenkatasirophe recht übertrieben waren , WaS
Menschen - und Materialverluste betrifft , so ist doch nicht
zn verkennen , daß die Erderschütteruug eine wohl beispiel¬
lose Ausdehnung — man sprichtvon6 00 Kilometer —
gehabt hat . Selbst bis in die Höhen der Anden hinein
find die Erschütterungen bemerkt worden . In den Aus¬
läufern au der Küste sollen sogar bedeutende Ver¬
änderungen der Gebirgsprofile stattgefundeu
haben . Das diesmalige Erdbebengebiet Chiles -Argentinien
ist fast dasselbe wie das bekannte Vulkaugebiet der
Anden ; fast alle höheren Gipfel des gewaltigen Andeu-
gebirgrs bilden tätige und erloschene Vulkane . Die Haupt¬
zahl derselben liegt nördlich Valparaiso , zu beiden Seiten
der chilenisch-argentinischen Grenze bei einer nördlich -süd¬
lichen Ausdehnung von rund 600 Kilometer.

* Die geologische Wirkung der Katastrophe
besteht uach einer Meldung des Reuterscheo Bureaus darin,
daß sich die Küste in der Nähe von Valparaiso um
mehrere Fuß gehoben hat. Auch wurde bereits
die Beobachtung , daß sich die Tiefenverhältuissen au ver¬
schiedenen Stellen der Bucht von Valparaiso beträchtlich
änderten . Die Unterschiede gegen früher sind so groß , daß
neue Lotungen vorgenommen werden müssen.

ff Valparaiso , 24 . August . Heute früh trat hier starker
Regen etu. Dadurch wurden viele Persose n ge¬
nötigt , die Feldlager zu verlassen und in
den Häusern , trotzdem sie eiuzustürzen dro¬
hen , Zuflucht zu suchen. Sollte der Regen auhalten,
so dürfte dir Gefahr des Eintritts einer Epidemie wachsen.

ff Santiago de Hhike, 24 . August. Ein Dampfer
mit zahlreichen Flüchtlingen au Bord auS Val¬
paraiso ist hier ein getroffen. Es find Küchen zur
unentgeltlichen Speisung des Volkes eingerichtet worden.
Die Vorräte an Chlor zur Desinfektion sind erschöpft.
Eine Epidemie droht auszubrechen. Etwa
SSO Leiche « sind « och « icht beerdigt.

Die Revolution auf Kuba.
Auf Kuba Ist S '. e Lage bedenklicher ge¬

worden. Der Jasurgenteuführer Guerra steht mit fünf¬
tausend Manu in Pinar de! Rio und erwartet noch zwei¬
tausend Manu Verstärkung . Die Regierung schickt fünf¬
tausend Soldaten mit zweihuvdertfünzig Mann Artillerie
dorthin . Senator Marqueti ist zu den Insurgenten über-

gegangen . Gegenwärtig finden Kämpfe bei Guines , siebzig
Kilometer von Havana statt.

ff Kavana, 23. August. Das Gelingen des Aufstands,
so glaubt man hier , hängt davon ab , ob es dem Jnsurgenten-
führer Guerra gelingt , die Stadt Pimar del Rio zu nehmen.
Die Rebellen haben bereits mehrere süd¬
westlich von dieser Stadt gelegene Orte ge¬
nommen.

Ralph atmete auf . Er trat zu ihr hin und streichelte
leise ihre blühende Wange , WaS Annita sich ruhig gefallen
ließ . Dan » zündete sie sich eine Zigarette au und fragte
leichthin : » Nun , und was weiter ? '

» Ja , was weiter ? ' versetzte der falsche Sebastians
Lopez . „ Da hat mir soeben der spanische Kapitän Silvela
einen merkwürdigen Vorschlag gemacht . Er hält uns für
gute Spanier und hofft , wir würden unseren Patriotismus
bewähren . ' Damit erzählte er Alles und schloß mit den
Worten : » Daß es sich hier um eine sehr lohnende Ange¬
legenheit handelt , brauche ich Dir wohl nicht erst weiter zu
sagen . '

Annita nickte bedächtig mit dem Kopfe . » Schau au ! '

murmelte fie vor sich hin . » Sage , Ralph , ist nicht dieser
Ingenieur Tom Wilson , in den die Übermütige Harriet
verliebt ist , jetzt Offizier bet den für Kuba bestimmten
Truppen ? Ich denke wenigstens , in New - Aork hättest Du
mir davon gesagt ? '

» Es ist so !" erwiderte Ralph ; » in der letzten Ge¬
sellschaft bei den O 'Brtens , in der ich zugegen war , sprach
dieser Wilson davon , daß er nach dem Süden gehen wollte,
solch' Krieg sei doch mal etwas Anderes . Also wird er

auch seinen Entschluß trotz der Bitten der verliebten Harriet
auch wohl anSgeführt haben . '

» Also gut ! Ich bin dabei ! ' sagte Annita entschieden.
» Und Du hegst keine Besorgnisse ? ' erwiderte Ralph

doch etwas über ihre schnelle Bereitwilligkeit erstaunt , so er¬
freut er sonst auch davon war.

» Weswegen ? Ach, wegen des Schmuckes da ? DaS

geht mich auch nichts an . Kommt eS im KriegSlärm
drüben wirklich zu einer Untersuchung , und daS wollen
wir abwarten , so werde ich meine Unschuld schon darzutuu
wissen. Und daß Du auf Deiner Hut sein wirst , das ist
Wohl selbstverständlich . Natürlich dürfen wir Beide nicht
zeigen, daß wir einander bekannt find . Und da Du «ine

Verkleidung wählen willst , wird daS ja nicht schwer sein.
Eher könnte ich . . . ja , das geht . . . alS die Schwester
des Kapitäns Silvela reisen . Das nützt ihm und mir . '

»Wenn der Kapttän aber nicht will ? '

Annita lachte hell auf . Sie war sich ihrer Macht
über Mäuuerherzeu bewußt und sollte sich auch in diesem
Falle nicht getäuscht haben . (F . f )



Dis Sage i« sr«tzla«d.
* Marsch «« , 24 . August. Gestern nacht wurde das

Stationsgebäude in Otwotk bei Warschau durch bewaff¬
nete Räuber überfallen. Ein Lokomotivführer
wurde getötet. Es gelang, mehrere Räuber zu verhaften.
Auf einen Transport Gefangener wurde von einer Baude
von 50 Mann ein Ueberfall avSgeführt, der aber mißlang.

* Hdefla , 24 . August. Ja dem Sommerlager zu Moro-
sowka bei Odessa haben sichUnruhe « ereignet. Das 11
« «d das 12 . Tappeurbataillo « meuterte « Sie ver¬
sammelten sich unter Abfiugung der . Marseillaise' zu einem
politischen Meeting und faßten den Beschluß , auf
Ausständige und Revolutionäre nicht zu-
schießeu . Offiziere , die auf Anordnung der
Militärbehörde in der Versammlung er¬
schienen , wurden mißhandelt.

« obachtet . Aus dem Nebel, der über den Aermelkanal hing,' stieg am Nachmittag etwas empor, waS wie eine 1 ^ 2 Klm.
lauge schwarze Gewitterwolke aussah . Die Wolke zog rasch
über die See und bewegte sich nun über die Sandhügel
in der Richtung nach Sandwich . Es erwies sich gar bald,
daß die Wolke auS Myriaden und Schnaken bestand . Ein
Teil der Insekten war tu Sandwich und den umliegenden
Bezirken zu Boden gekommen und bedeckte Straßen und
Häuser, alle Lebewesen, die sich im Freien blicken ließen,
empfindlich stechend. Auf der Oberfläche deS Flusses Stour
bildeten die Insekten eine dicke schwarze Schichte . Noch um
Mitternacht war die Stadt von den Schnaken belagert.
Die gierigen Blutsauger hatten inzwischen den Weg in die
Wohnungen gefunden, so daß die Sandwicher ihre alte Ge-
wobnbeit, des Nachts zu sLlafen , cmfgeben mußten.

Haudel und Verkehr.

Vermischtes.
* Frankreich vertreibt sich die sommerliche Langeweile

mit derSuche »ach dem vor kurzem aus rätselhafte Mise
uerschwuudeue «, wahrscheinlich ermordete « ««d verscharrte«
Geistliche « vo« Khateuay, einem hübschen kleinen Orte
nicht allzuweit von Paris . Als die Polizei den Verschwun¬
denen nicht auffinden konnte , legten sich die Blätter ins Mittel,
und jedes von ihnen suchte und fand ein sensationelleres
Mittel als das andere, um das Ziel zu erreichen . Als
erstes erschien das „Journal " auf dem Plan . ES brachte
einen waschechten indischen Fakir , der eiu braunes Gesicht,
tiefliegende schwarze Augen , einen indischen Turban und
den Namen Sisowath hat. Sisowath arbeitet, indem er tu
der Gegend, wo mau den Pfarrer zum letzten Male gesehen
hat , Blätter und Grashalme abreißt, Kieselsteine und Erde
aufrafft , beriecht und beleckt . Geruch und Geschmack sollen
ihm sagen , wo der Vermißte htagekommeu ist , aber bisher
ist seine Kunst ohne Erfolg geblieben . Eifersüchtig auf de»
Ruhm des „Journal " entdeckteein anderes Pariser Blatt einen
anderen indischen Fakir, der ebenfalls dunkle Hautfarbe und
einen Turban hat, aber zur Abwechslung Devah heißt usw.
Auch dieser suchte und fand wenigstens das Fahrrad des
Vermißten. Der „Matin" aber setzte der Sache die Krone
auf, indem er einen Tierbändiger anstellte , der jetzt die
Nächte damit verbringt, eine Hyäne au dem mutmaßlichen
Tatort des mutmaßlichen Verbrechens spazieren zu führen.
Diese wüsteu Wüstentiere haben bekanntlich die unappetitliche
Gewohnheit, Leichen auszuscharren und zu verzehren . Die
Hyäne deS , Matin " soll die Leiche des verschwundene»
Pfarrers finden. Zwei Nächte laug beschnuppert sie schon
die Umgegend von Chateuah , und um ihre Sinne zu
schärfen , hat mau ihr vorher drei Tage nicht- zu fressen
gegeben . Dieier Wettbewerb der Zeitungen hat »uu auch
alle privaten Geisterseher , Hexenmeister und Kaffeesatzdeuter
mobil gemacht . Chateoay und seine Umgebuvg ist der
Tummelplatz aller Zauberer von Frankreich und den um¬
liegenden Dörfern geworden, und die Blätter verzeichnen
gewissenhaft das Verfahren und die Erfolge der einzelnen
Hellseher. Nun wird auch Deutschland ins Spiel gezogen,
indem die Braunschweiger Polizei einen ihrer bewährten
Spürhunde zur Verfügung stellte.

* Klue Jusekteuwokke. Eine seltene Erscheinung wurde
letzten Dienstag tu dem nicht weit von der Küste gelegenen
Städtchen Saudwich der englischen Grafschaft Keut be°

HlLtgolü , 24 . Aug . Der Besuch des heutigen Marktes ent¬
sprach nicht den Erwartungen . Das günstige Ernte - und Oehmd-
wetter hielt manche Landwirte vom Besuch des Marktes ab . Gehandelt
wurde aber auf dem Markt lebhaft ; namentlich war Jungvieh begehrt
und wurde teuer bezahlt. Auch in den übrigen Viehgattungen herrschte
ein reger Umsatz . Auf dem Schweinemarkt galten Läufer 40—100
Mk., Milchschweine 20 —85 Mk. dem Paar nach.

jj Jornstetten 24 . Aug . Dem heutigen Bartholomäus¬
viehmarkt wurden zugetrieben 28 Paar Ochsen, 51 Kühe und 46
St . Kleinvieh . Obwohl zahlreiche Käufer erschienen waren , ging der
Handel , wohl der hohen Preise wegen , wenig lebhaft. Noch flauer
war der Verkehr auf dem Schweinemarkt . Hier waren 189 Milch-
Ichweine und 18 Läufer vorhanden , für erstere wurden 24—40 Mk.,
für letztere 40 —80 Mk. erzielt.

* Keurenberg , 24. Aug. Die Obstbäume, welchen das
warme trockene Wetter sehr zugesagt hat , zeigen in einzelnen sehr be¬
günstigten Lagen reichen Behang , die Birnbäume versprechen überall
einen vollen Ertrag , so daß wir einer guten Mittelernte entgegensehen
dürfen . Frühkartoffeln haben unter der feuchten Witterung sehr ge¬
litten und sind vielfach krank . Der Bienenzüchter hat ein vollständiges
Mißjahr u verzeichnen. Die anfangs Mai ersammelten Honigvorräte
sind in . den darauffolgenden Regenperioden rasch zusammengeschmolzen.

js Stuttgart , 23. August . Schlachtviehmarkt . Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere — bis — Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg; Farren (Bullen ) : vollfleischige75 bis 76 Pfg . ,ältere und wentqer fleischige 74—75 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): aus¬
gemästete 86 bis 88 Pfg ., fleischige 84 bis 85 Pfg . . geringere 81 bis 88 Pfg .,
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg .. ältere gemästete 67 bis 75 Pfg . ,
geringere 47 bis 57 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 100 — 105 Pfg , gute
96 — 99 Pfg ., geringere 89 bis 94 Pfg . ; Schweine junge fleischige 76
bis 78 Pfg . , schwere fette 75— 76 Pfg . , geringere (Sauen ) 67—69 Pfg.
Verlauf des Marktes : lebhaft.

X Alsfeld OA . Besigheim. Auf dem hiesigen Holzmarkt, dem
größten des württembergischen Unterlandes , waren wieder Holzwaren in
allen Gattungen vertreten . Die Zufuhr erstreckte sich auf Bauholz,
Bretter , Latten Rahmenschenkel, Weinbergpfähle , Kübler - und Küfer¬
waren u. s. w. Der Absatz war indessen wegen der ungünstigen
Weinaussichten nicht so lebhaft als in den Vorjahren . Die Preise für
Küblerwaren , Weinbergpfähle re. waren verhältnismäßig nieder-

Konkurse.
Christian Däuble, Schuhmacher in Asperg . — Nachlaß der

Karoline Fischer geb . Müller , Ehefrau des Friedrich Ludwig Heinrich
Fischer, Weingärtners in Heilbronn.

Reueste Ruchrichtei ».* Ilüruöerg , 24 . August. Infolge des in der Motor-
wagevfabrik Union auSgebrocheuen Arbeiterstreiks
gab es heute abend in der Regensburger Straße T u m u l t e,
so daß Polizei und Soldaten eins ch reiten
mußten , und mit d er flach en Klinge dieMenge
auSetnandertrieben.

* Auruöerg , 25 . Aug. Während der Straßeu-

lumult e wurdeei« ILjähriges Mädche « erschösse«.
Zwei graue « ««d drei Schutzleute wurde « durch
Revolverschüsse verletzt.

* Belgrad , 24 . August. Zwischen türkischen
Truppeu und albauesischeu Stämmen kam
es bei Drenitza in Alt - Serbien zum blutige«
Kampfe . Beide Teile hatten starke Verluste
au Toten und Verwundeten. Die türkischen
Truppeu zogen sich zurück, nachdem fie auch zwei Gebirgs-
geschütze verloren hatten.

* Betersvvrg , 25. August. Der Ministerrat beriet iu
seiner gestrigen Sitzung über die Innere Lage des Reiches
und kam zu dem Beschluß, die bisherige Politik
unter genauer Beobachtung der bestehenden
Gesetze kortzuführeu.

* Mew-Bork, 24 . Aug . I « ei«e« Gefecht i« der
Provinz Sa «ta Clara wurde « die Jusurgeute«
geschlagen.

* Hlem-'Dork , 24 . Aug . In der Provinz Pinar
del Rio wurden die Regieruugstruppeu geschla-
ge«. Oberst Estrampe wurde iu die Stadt Guaues zurück¬
getrieben.

ff Aew - IFork, 25 . Aug. Massenversammlungen der
Mitglieder der New -Aorker kubanischen Kolonie richteten
an denPräsidenrenRoosevelt einePetition,
worin er ersucht wird , in Kuba zu inter¬
venieren.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Alteustetg

Khronifch kalte Aüße, West« , Wirkuug , Verhütung
und Keiluug . Von Dr. Orlod (Mk. 0 .30 ) . Verlag von
Edmund Dewmr , Leipzig . Bei der für die Gesundheit höchst
wichtigen Blutvrrteilusg im Körper kommt den Füßen eine
große Bedeutung zu . Die Ursache der unter dev Kultur¬
menschen leider so sehr verbreiteten chronisch und ebenso
unangenehmen kalten Füße ist keineswegs blos die Folge

> ungenügender Fußpflege, sondern kommt von innen . Zur
' Heilung, deztehuugswelse Verhütung des immer eine mehr

oLer minder allgemeine Grsundheitsstöruog anzeigenden
Uebels genügt deshalb in der Regel durchaus nicht die An¬
wendung bloßer äußerer Mittel , es treten vielmehr, wie ans
das Büchlein lehrt , eine größere Anzahl verschiedener Fak¬
toren ta die Erscheinung, welche kennen zu lernen jedermann
bestrebt sein muß , der mit diesem folgenschweren Leiden zu
käwpfeu hat, um es iu zweckentsprechender Weise beseitigen
za könueu . Zu beziehen voa der W . Rieker '

scheu Buch-
haudluug , Alteusteig.

Zur Kervstvestelluug. Auf einem nährstoffreichen
Boden können sich die Saaten schon im Herbst kräftig ent-
wickeln und kommen dadurch bester durch den Winter.
Einen Neberschuß von Nährstoffen müssen aber die Pflanzen
im Boden vor finden, da ste ihre Nahrung nicht so voll¬
ständig aus ihm herausholeu können , etwa wie das Vieh
sein Futter aus der Krippe glatt auffrißt . Besonders muß
die Phosphorsänre im lleberschuß gegeben werde », da sämt¬
liche Kulturpflanzen von dieser große Menge» bedürfen,
während es den meisten Böden ao PhoSphorsäure fehlt.
Eine kräftige Thomasmehlküngung ist daher gerade für
Herbstsaaten überall zu empfehlen.

Wriis - Derleißtmg.
In der Koukurssache über das Vermöge» des Maurers uud

Steiuhauers
Friedrich Merkte von AttenAeig

bringe ich am

Mittwoch , de« 2S. Angnft d. I.
von morgens S Uhr an

vor dem Hause des Merkle die vorhandeuru Werkzeuge ««d
Materialien gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
nämlich:

mehrere Halbeisen, Breiteisen , Schlageisen, Meißel,
eiserne Gerüstträger , Ketten , Zweispitze, 1 Amboß,
1 Zementwalze, Hebeisen, Wasserwagen, Grabsteine,
Graösteinkreuze, Kindergrabsteine, Hausteine, Schleif¬
und Schüttsteine, eiserne uud hölzerne Schubkarren,
1 Faß mit ca. 100 Liter Carbolineum, 39 Stück
Porzellanfiguren , 1 Wasserschlauch, 2 Ablaustische
mit Wassersteine , Stein- und Truchenkarren, ver¬
schiedene Platten, eine Grabeinfassung, ca. 600 St.
Dachplatten, 1 Aufzugmaschine mit Drahtseil , 1
Flaschenzug und mehrere Gerüstdielen und Gerüst¬
stangen.

Liebflaber " cd eingeladeu.
Den st 1906.

Konkursverwalter:
BezirksnotarBeck.

Alteusteig.
DevAkmenIpttpler W. Mete!M- ««<̂ ««-1

Um Hvi
findet im Sovderbond 8 des „Deutsche»
Reichs -Adreßbuch" von Rudolf Mofse,
welcher Württemberg, Baden und Elsaß - Lothringen
enthält, eine ausführliche Behandlung . Der
Baud bringt eine Spezial -Laudkarte , bei
jedem Orte detaillierte Angaben über die
politische«, Kirche«» uud Schulverhält-
« isse, über die verschiedenen ansässigenBe¬
hörde« , Garnison -, Gerichts -, Post - und
Telegraphe «b« zirke, die Eiseudahuver-
bi«d»»ge» (oder die Eutferuungeu von der

ein unentbehrliche!

W Heim!
nächsten Station) ; er führt sämtliche Indu¬
strielle , Kauflente uud die meisten Gewerbetreiben¬
den auf und macht die haudelsgericht-
lich eingetragenen Firmen durch eiu x kennt¬
lich, er registriertalle Aerusprechaufchlüsse,
alle Märkte an den verschiedenen Plätzen,
führt alle Aerzte und Rechtsanwälte,
alle Hotels , Rittergutsbesitzer , Guts¬
besitzer und Landwirte auf . Das D . R. A.
erfüllt hierdurch auf das beste den Zweck,

s Nachschlagewerk
für jeden Geschäfts««

zu sein, denn eiu zuverlässiges Adrestenmaterial
des Heimatsbezirkes und der benachbartenLänder
dient bester als jedesandereMittelzur Erweiter-

Der Mskrtztim -reis betrügt
Der Preis nach Schluß der

Die 8 Sonderbändr zusammen , welche ca. 2
Millionen Adresse» auS 7VVVV Orten ent¬
halte« , koste» in der Subskription uvr Mark 42 .—
franko. Bet sofortiger Aufgabe könne» auch

Exprditim der Zeitung „Ausd

MN und jede Behörde
u«g des Absatzgebietes und zur Ermitt¬
lung vorteilhafter Vezngsquelle « — Der
Band erscheiutiu«euerAuflage(l 907)tmHerbstd .J.

bei jrasdo-Wkllmig M. 5.50.
Subskription beträgt M. 7.5V.

jetzt noch Eintragungen berücksichtigt werden.
Bestellungen nehmen entgegen jede Buchhand¬
lung sowie der Verlag des deutschen ReichS-
Adreßbuchs. G . m. b. H ., Berlin SA'' 19 und die

cuTauuru"
Alteusteig , WM.



UlllMIK
Grrt ttzei ! !

Am Ssirirt «»s , de" 26 . dr. Mts.
von nachmittags 2/z Uhr ab

hält der Turnverein auf dem Festplatz unter den Eichen sein

H )turn 6ü
verdungen mit mueilcslieeker Unlerksltung

ab . Hiezu werden die Mitglieder sowie alle Freunde der
Tmvsache eiugeladev.

Abends 8 Uhr findet
musikalische Unterhaltung

Im Gasth . zum . goldene « Ster « ' statt.
Nichtmitglieder haben h ezu keinen Zutritt.
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Schmidts
Patent
Wasch¬

maschinen
Schmidts

Pateut-Butter-
maschineu

i

s empfiehlt in großer Auswahl ^

^ ! *» » ! Ssslr in Altensteig . 8

K Waschwindmaschiue»
AMaschmange«
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4
lld

Eiserne HaushattnngsbacköfenW

Carl Ackermann . Meusteig
d

L-

-s Schlosserei nnd Herdgeschäft

—
Transportable Waschkefiel V

in

UM
und

u hübscher Ausführung empfiehlt bestens die
U.MnW Koch- md ZchkkidMMhdlg.

8 » dttttEs

kxlrs ratt, eine neue eß-5chvkv1sde.

i
kin 51ückchen gute reine 5chokolade

kräftigt ! belebt ! sättigt!
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A l t e u st e i g.
SLerb -Kteider

-Kissen
-SchLeisr
- Mützen
-Kauben

„ - Strümpfe
Wtätterkränze
Wakmkränze
^ atmzweige
WteGkränze
AerLKränze

Große Answahl!
Billige Preise

durch günstigen Einkauf
Fr . Adrion Swe.

Alteusteig.

HmemnMc
BmschenauMr
Kuabeuaszüge
LodeujoOeu
ArbeitssGrze»
Ardeitshem-e»
Normalhcmden
Hosentriiger
Kragen nnö
Cravatten
empfiehlt billigst

iKMtz rvrzem «l« ir
Tnch - « . Kleiderhandlg.

Ebhanse » .

ütWMjMütttz.
Zur Feier unserer eheliche» Verbindung erlauben wir nuS.

Verwandte , Freuude «ud Bekannte auf
Tonnerstag , de« 30 . August ds . As.

in das Gasthaus zur . Krone ' hier
freundlichst eiuzuladeu.

Karl Wal; Bäckermeister
^ ffijse Merbcher

Sohn des Tochter des
Jakob Walz, Gipsermeisters -! I . Georg Fenerbacher

in Egenhausen . ) Schmiedmetsters hier.
Kirchgang « m Vsl2 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegenuehme « zu wolle « .

Aikenpetg.

p. Pfd . 35 und 40 Pfg.
am Latbchenempfiehlt solange Vorrat

Ar . Klaig , Conditor.

-K

S!
-N
-B

-N

-A

^ äfböl 'öi u . okem . köimgungsanst.

s vall 6 ott 1.D 6n§ l6r,MW 8ll
empfiehlt sich im Karben von Kleider « in zertrenntem
nad «»zertrenntem Zustand undbanmw . Strümpfe « re.
Glacehandschuhe können auch schwarz gefärbt werden.

Aufträge für Ultensteig und Umgebung nimmt
entgegen

Aeiirtzsl- Alteirfters.

iS

iS

lS-

S-

Institut I. Usng» s mit psnsinnst. ksge. 1S62. Ilöksrs LunäsIssoliiUs,
LsLlsvIiuIs wir Unteirioüt in äsn LnllllsIsvjsMnsokLttsiiuoa
»iodersrVorbsrsitllns kür äns LinMIii 'Izsn -kxsmen . Lustsr-Lontor

krospelctv uM Lskersnssu Surod virsLtor LLsünsr.
iMIiiMe -Mrr «. s

18 . 8sxtbr.

mch>k«dr»
aller Art

Cravatten
Hosenträger

empfiehltz» billige « Preise»
Fried ». Adrion Witwe.

Alteusteig.
Gute»

Apfelmost
hat abzugebm

Gottlob Theurer.
Alteusteig.

Circa 2 Morgen

Gehmdgras
verpachtet

Weiß gerberMaier.
Ein solider kräftiger

Knecht
mit guten Zeugnisse » versehenfindet
bis 3. Sept . dauernde Stelle
in der

Knnstmühle Calw
Stmmersfelv.

Einen Wurf schöne

Milch-
schwrine

verkauft am Montag
Marti « Thenrer.

Ich richte ,
jeden Donnerstag

eine Sendung zu reinigender und
färöender Artikel an die

Thür . Kunstfärberei
Königssee (chemische Wäscherei)
nnd bitte um rechtzeitige Aufträge
Ltznifttniro Advisn.

A l t e n st e i g.
Wegen Verheiratung des seitherigen

Mädchens wird auf 1. Oktober
ein ordentliches, fleißiges

NlSdchrn
für Haus- und Stallarbeiteu bei
gutem Lohn gesucht von

Lnz z. d . 3 Königen.

MMch
2 tüchtige für Schwarten
Maschine z« sofortigem
Eintritt . Lohn 32 ^ pro
Stunde.
Ennft Vrr«rktz «r<r- 6? Lie

Sägewerk und Holzbaudlung
Unterreichenbach OA . Calw

siiereiileilieii
Schmerzlindernd» Mittel,"» elch» M»
«iw -th-chalt « rmln»« t, KN Uinaere»
» -brauch zumeist Pt» M»lch«m>d«
dringt .und ssdm» »eil»»« errett, «st

„ve. Saaltott« -« tlerotot"
« a, in druLMthik» -rhIWA
» o nicht, direkt durch die che» , MM»

tk. «,i . L»Ldot»«r ch L»«« ,
« . d. L.

Vertreter gesucht.

Alpirsbach.
Ein jüngerer

findet sofort Stelle in der
Schwanenbrauerei.

OO0 OQQO0 O0 OQQ00 SaZ
SO OZ
ZZ « ltensteig . ZZ

V Kizzei- D
W kiilklr ^8
OO
0O
SO
SO
88 W . Ri -ker'sche
so Buchhandlung
88 L. Lauk.
OS
SO

empfiehlt die

SO
so
so
so
SS
so
oa
so
oo
Sv
SO

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 26 . August . V2 IO Uhr

Predigt. Jak . 2 . 13— 17 . Lied:
427 . Abendmahl . 2 Uhr Bibel-
stunde im Saal der Gemeinschaft.
Wochengottesdienste fallen auS.
Montag Beginn des Unterrichts
in Volksschule ; Wiederavfang der
Klriukioderschule.

Methodiftrn -Gemeinde.
Sonntag vorm . 9 ^/ ^ Uhr Predigt

12 Uhr Souutagsschnle, ab. 8 Uhr
Predigt, Donnerstag ab. 8^/4 Uhr
Bibelstnnde .

Hiezu ^Der Sonntags -Gast ' Nr. 34,
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